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35. Sallingstädter Teichfest 
22. - 24. Juni 2012 

Freitag, 22. Juni 2012 

 

Musik: "Waldfex'n" 

 

Betriebeabend mit 

Fleisch- und  

Grammelknödel Essen 

22:30 Uhr 

Großes Feuerwerk 

(Eintritt frei)  

Samstag, 23. Juni 2012 

 

Musik:  

"Woodquaters Allstar DJ's" 

"Froschhittnparty" 

(Eintritt frei) 

Sonntag, 24. Juni 2012 
 

9.45 Uhr Hl. Messe 

zelebriert v. P. Daniel Gärtner 

und Frühschoppen mit 

"MostLandStürmer" 

ab 13.00 Uhr 

Kindernachmittag 

 

Mit gemütlichem Festausklang 

Wir bitten wieder alle  

Bewohner von Sallingstadt, 
Walterschlag und Windhof um 
fleißige Mithilfe bei unserem 

Teichfest! 
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Rockatanz: "Schwere Jungs" geschätzt 

Die ÖVP Ortsgruppe 

Sallingstadt ließ sich beim 

traditionellen Rockatanz 

am 11. Februar im Jugend-

gästehaus ein besonderes 

Schätzspiel einfallen. Es 

war das Gewicht von acht 

örtlichen Gemeinde-, 

Partei- und Vereinsfunktio-

nären möglichst genau zu 

VV Obmann Josef Bauer, Gemeinderat Alexander Scheidl, Iris 

Scheidl, Ortsbauernratsobmann Martin Wally, Ortsparteiobmann 

Franz Karlinger, Kammerobmann Dietmar Hipp, Margit Hipp-

Schnabl, Feuerwehrkommandant Anton Hipp, Jugendobmann Markus 

Rabl und Vizebürgermeister Josef Schaden nach dem Schätzspiel 

erraten. Unter den strengen 

Augen der Jurymitglieder 

aus Iris Scheidl und Margit 

Hipp-Schnabl musste sich 

jeder einzeln auf der Bühne 

der Abwage stellen. Stolze 

784,8 kg war das Ergebnis. 

Für die Gewinner gab es 

tolle Sachpreise, gespendet 

von den Betrieben. 

Für die Musik sorgten "Die 

Braunautaler". Die zwei 

jungen Burschen aus dem 

Ort Eugenia bei Schrems 

zeigten ihr musikalisches 

Können mit Volksmusik 

auf der Steirischen Harmo-

nika, aber auch gemütliche 

Tanzmusik auf dem Key-

board brachten sie zum 

Besten. Die Mitglieder der 

Volkstanzgruppe Schweig-

gers-Jahrings begeisterten 

mit ihren Vorführungen die 

Gäste und konnten beim 

Publikumstanz sogar viele 

mitreißen, mit ihnen das 

Tanzbein zu schwingen. 

Dank des tanzfreudigen 

Publikums konnte sich die 

Ortspartei über diese sehr 

gut besuchte Faschingsver-

anstaltung freuen, die erst 

in den frühen Morgenstun-

den ihr Ende fand. 

Gaudi pur - auf und neben der Spur! 

Trotz Regen wurde der 

vom DorfWirtsHaus 

Sallingstadt organisierte 

2. Schitag ein voller Er-

folg. 

Insgesamt 47 Freunde des 

Schisportes verbrachten am 

25. Februar in Gosau 

(Skiregion Dachstein 

West) einen gemütlichen 

Schitag. Dazu trugen die 

insgesamt 140 km langen 

und sehr gut präparierten 

Pisten ebenso viel bei, wie 

die vielen urigen Schihüt-

ten.  Danke an alle Teil-

nehmer, es wurden das 

Programm und alle Termi-

ne pünktlich und zuverläs-

sig eingehalten. Danke 

auch Bäckermeister Gün-

ther Prinz (übrigens einer 

der besten Schifahrer in der 

Gemeinde Schweiggers), 

der am frühen Morgen als 

kleine Überraschung einen 

ganzen Korb mit seinen 

herrlichen Bäckerwaren 

mitbrachte. Ein besonderer 

Dank gilt dem Chauffeur 

Hermann Klein, der die 

Schifahrer mit seiner ge-

wohnten Routine wieder 

wohlbehalten zum Abfahrt-

ziel, dem Dorfwirtshaus in 

Sallingstadt, nach Hause 

brachte. Dort wurde dann 

beim verdienten Abendes-

sen und einem gemütlichen 

Schnapserl der lange und 

anstrengende Tag noch 

nachbesprochen und ge-

mütlich abgeschlossen. 

Es waren sich alle einig – 

Gosau, wir kommen auch 

2013 wieder! 

Auch in der Bar wurde kräftig getanzt. 

Bestens gelaunt ging‘s auf nach Gosau... Eine kleine Stärkung zwischendurch. 
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Franz Wagner feierte seinen 70iger 

Erna und Franz Wagner, Gerhard Haider, Josef Bauer mit den Enkel-

kindern: Nicole Preisinger , Ines Wagner,  Andreas Preisinger u. Oli-

ver Wagner (v. l.) 

Franz Wagner aus Salling-

stadt Nr. 30 feierte mit der 

Familie und der Ortsvertre-

tung im Dorfwirtshaus 

Sallingstadt seinen 70. Ge-

burtstag. 

Herr Wagner wurde am 

5. März 1942 in Salling-

stadt geboren und absol-

vierte auch seine Schulzeit 

bis 1956 in Sallingstadt. 

Von 1956 bis 1960 war er 

am elterlichen landwirt-

schaftlichen Betrieb tätig, 

der bis heute noch im Ne-

benerwerb geführt wird. Er 

war dann 20 Jahre als 

LKW-Fernfahrer unter-

wegs.  

Von 1980 bis 1985 arbeite-

te er in der Firma Ergee als 

Maschinenbetreuer. Von 

1985 bis zu seiner Pensio-

nierung war er in der Firma 

EATON vormals Felten 

und Guilleaume ebenfalls 

als Maschinenbetreuer be-

schäftigt. Bereits seit 1960 

ist er Mitglied bei der Frei-

willigen Feuerwehr 

Sallingstadt. 

Der Ehe mit Erna Fessl, 

welche 1972 geschlossen 

wurde, entstammen 4 ge-

meinsame Kinder. Weiters 

ist er stolzer Opa von 4 

Enkelkindern. 

Ehrung für jahrelangen Einsatz 

Den ehemaligen Funktionären der Wassergenossenschaft Walterschlag wur-

de Dank und Anerkennung ausgesprochen: Walter Liebenauer, Obm.-Stv. 

Franz Klenn, Helene Scheidl, GGR Erich Schmid und Franz Karlinger 

Im Rahmen der Mitglieder-

versammlung der Wasser-

genossenschaft Walter-

schlag erhielten die zuletzt 

ausgeschiedenen Funktio-

näre am 30. März 2012 eine 

kleine Anerkennung in 

Form einer Urkunde. Ge-

schäftsführender Gemein-

derat Erich Schmid über-

reichte dieses Schriftstück 

an den ehemaligen Obmann 

Franz Karlinger, an den 

ausgeschiedenen Kassier 

Walter Liebenauer und an 

die einstige Schriftführerin 

Helene Scheidl. Alle drei 

Funktionäre bekleideten ihr 

Amt seit der Gründung der 

Genossenschaft vom  

26. November 1992 bis 

zum 23. Juni 2011.  

Unglaubliche Temperaturen beim Maibaumsetzen 

Seit es Wetteraufzeichnun-

gen gibt, gab es im April 

noch nie so warme Tage 

wie heuer. Und diese war-

Der erste Baum steht: Der Baum des Ortsvorstehers Georg Höllrigl 

men Temperaturen beglei-

teten das Maibaumaufstel-

len 2012. 

In Walterschlag begannen 

die Vorbereitungen bereits 

am Karsamstag, indem der 

Maibaum umgeschnitten 

und geschält wurde. Weiter 

ging es am 27. April mit 

dem Binden der Kränze 

sowie der Herstellung des 

Maischmucks für die religi-

ösen Glaubensstätten. Der 

Wipfel für den Baum wurde 

schließlich am 29. April 

heimgebracht und alle an-

deren Tätigkeiten erledigten 

die zahlreichen Helfer am 

30. April. Dazu zählten die 

kulinarische Vorbereitung, 

die Anbringung des 

Maischmucks, die Monta-

ge des Wipfels am Stamm, 

die Besorgung eines Mai-

baums für den Ortsvorste-

her und als Höhepunkt das 

Maibaumaufstellen am 

Dorfplatz. Der Baum wur-

de heuer von der Fam. 

Krapfenbauer gespendet. 

Weiters konnten zahlreiche 

Getränkespenden sowie 

Aufstriche und Mehlspei-

sen entgegen genommen 

werden. Gefeiert und Wa-

che gehalten wurde am 

Dorfplatz, beim Lagerfeuer 

und im Dorfhaus. 
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Unterhaltsamer Nachmittag beim Plattlschießen 

Bereits zum sechsten 

Plattlschießen lud der 

ÖAAB Sallingstadt ein. 

Am Sonntagnachmittag, 

dem 4. März, fanden sich 

viele eifrige Stockschüt-

zen, diesmal vor der Lager-

halle der Familie Schaden, 

ein und kämpften um die 

Preise beim diesjährigen 

Plattlschießen. Da am ur-

sprünglichen Termin, dem 

15. Jänner, am Eislaufplatz 

kein Eis war, wurde die 

Gemeindegruppenobmann Robert Reuberger, Roman Wagner, JVP- 

Obmann Markus Rabl, Elfriede Klopf, Josef Bauer, Philip und Niko-

laus Dräger mit Josef Schaden 

Veranstaltung auf den 

4. März verschoben. Leider 

gab es wieder kein Eis und 

so musste diesmal auf As-

phalt geschossen werden. 

Das hielt aber niemanden 

davon ab, dabei zu sein 

und alle hatten großen 

Spaß. Mit insgesamt 102 

Schützen wurde ein neuer 

Teilnehmerrekord aufge-

stellt. Für das leibliche 

Wohl sorgten VV Obmann 

Josef Bauer und Josef 

Schaden. Finanziell brachte 

die Veranstaltung einen 

tollen Reingewinn der wie-

derum für gemeinnützige 

Zwecke, wie zum Bespiel 

für den Ankauf der Plane 

für den Eislaufplatz, zur 

Verfügung gestellt wird. 

ÖAAB Obmann Josef 

Schaden dankte bei der Sie-

gerehrung für die großarti-

ge Mithilfe zum Gelingen 

der Veranstaltung. Die Stö-

cke und die Plattl wurden 

von der UNION Schweig-

gers gratis zur Verfügung 

gestellt. Abschließend wur-

den den Siegern Pokale 

und kleine Preise über-

reicht. 

 

Siegerliste: 

Kinder: Philip Dräger 

Jugendliche: Nikolaus Drä-

ger 

Frauen: Elfriede Klopf 

Männer: Roman Wagner 

"Zuadraht is!" Striezelschnapsen des ÖAAB Sallingstadt 

Josef Bauer, Günther Prinz, Franz Karlinger, Robert Reuberger, Doris 

Maurer, Ortsgruppenobmann Vbgm. Josef Schaden und Martin Maurer  

Am Ostermontag, dem 

9. April 2012, war es wie-

der einmal soweit. Das all-

jährliche Striezelschnapsen 

des ÖAAB Sallingstadt 

fand im Dorfwirtshaus statt. 

Pünktlich fanden sich wie-

der zahlreiche Schnapser 

ein und fochten zum Teil 

harte Kämpfe aus. Egal ob 

Alt oder Jung, Männer oder 

Frauen, alle waren mit Eifer 

dabei, denn es gab wieder 

für jedes gewonnene Bum-

merl einen herrlich frischen 

Bäckerstriezel als Preis. 

Bäckermeister Günther 

Prinz aus Schweiggers, 

selbst begeisterter Schnap-

ser, stellte die köstlichen 

Osterstriezel am Ostermon-

tag in seiner Bäckerei in 

Schweiggers her. Viele 

Striezel wurden an diesem 

Nachmittag ausgespielt 

und mit dem Reinerlös 

werden kleine gemeinnüt-

zige Projekte unterstützt. 

Das Team des ÖAAB 

Sallingstadt freute sich 

über den zahlreichen Be-

such und die gelungene 

Veranstaltung. 

Auch für Speisen und Getränke war bestens gesorgt. 
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Frühjahrsputz "Stop Littering" Am jährlichen Frühjahrs-

putz „Stop Littering“ betei-

ligten sich heuer abermals 

einige Ortsbewohner aus 

Walterschlag und Salling-

stadt. Obwohl die größeren 

Mülldeponien rund um die 

Ortschaften schon längst 

Paul, Alexander und Marie Scheidl sowie Harald Gretz säuberten die 

Gräben rund um Walterschlag. 

geräumt sind, findet man 

noch immer Abfälle, die 

achtlos weggeworfen wer-

den. Vor allem in den Stra-

ßengräben wurde eine be-

achtliche Menge an Müll 

gefunden. 

In Sallingstadt waren Gerhard Haider, Dominik Kalch, Josef Bauer, 

Tobias Krenn, Anton Hipp, Herbert Krenn und Bernd Hipp im Einsatz. 

Lustiges Eierpecken am Ostersonntag 

Viel zu lachen gab es auch 

beim heurigen Eierpecken 

am Abend des Ostersonnta-

ges im Dorfhaus Walter-

schlag. Nebenbei sorgten 

viele Preise, zur Verfügung 

gestellt von 16 verschiede-

nen Firmen, für Spannung 

und gute Unterhaltung. Von 

den über 200 Eiern wurden 

48 gezogen, die in je drei 

Runden einem „Härtetest“ 

unterzogen wurden. Das 

Dorfhaus-Team unter der 

Leitung von Harald Gretz 

gewährte faire Wettkampf-

bedingungen und kümmer-

te sich um das leibliche 

Wohl der zahlreichen Gäs-

te. Die Gewinner des heurigen Eierpeckens mit Moderator Georg Höllrigl 

(hinten links) und den beiden Glücksengerl Leonie Kurz und Marie 

Scheidl (vorne): 

Verena Gretz, Claudia Krenn, Manuela Schmalzbauer, Franz Höllrigl, 

Maria Danzinger, Gerhard Haider, Bettina Bauer, Josef Scheidl, 

Jennifer Witura, Rene Witura und Walter Gretz 

LUST AUF TENNIS ? Tennis ist eine vielseitige, 

attraktive Sportart, die nicht 

nur gut für die körperliche 

und geistige Fitness ist, 

sondern vor allem 

auch Spaß macht.  

Davon können sich Tennis-

interessierte jeden Alters 

auf der neu gereinigten 

Tennisanlage in Salling-

stadt selbst überzeugen. Mit 

dem Kauf einer Jahreskarte 

kann die Anlage so oft wie 

gewünscht genutzt werden. 

Auch für Getränke ist im 

Tennisstüberl bestens ge-

sorgt. 

 

Preise für Jahreskarte: 

Erwachsene               55,00 

Familie                       65,00 

Kinder bis 16 Jahre    35,00 

Einzelstunde                6,00 

 

Selbstverständlich gibt es 

für die Ortsbewohner von 

Sallingstadt und Walter-

schlag ermäßigte Preise. 

Bei Interesse: Hipp Birgit 

0664/8976076 

 

Über zahlreiche Mitglied-

schaften, freut sich der 

Verschönerungsverein 

Sallingstadt und die 

Arbeitsgruppe Sportplatz!  

Der Tennisplatz in Sallingstadt  
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JVP am Ski- Weltcupfinale in Schladming 

Am Samstag, dem 

 17. März 2012, fuhr die 

Jugend aus Sallingstadt 

und Umgebung nach Sch-

ladming zum FIS Ski-

Weltcupfinale. 

Pünktlich um 5 Uhr früh 

Roman Wagner, Sonja Koppensteiner, Lukas Schaden, Carina 

Krapfenbauer, Mathias Hipp, Theresa Honeder, Christopher Edelmai-

er, Carina Bauer, Markus Rabl, Michaela Kalch, Michael Hipp, Chris-

tian Wally, Andreas Dum, Harald Krapfenbauer, Benjamin Rössler 

und Stefan Wally (v.l.) 

war Abfahrt mit dem 20er 

Bus vom Koppensteiner 

Richtung Schladming. Um 

zirka 9:30 Uhr waren die 

Teilnehmer bei traumhaf-

ten, frühsommerlichen 

Wetter schon mitten unter 

15 000 Ski- Fans, wobei 

noch der Schluss vom ers-

ten Durchgang „Slalom“ 

der Damen und danach der 

erste Durchgang 

„Riesentorlauf der Herren“ 

mitverfolgt werden konnte. 

Nach einer kleinen Stär-

kung in der Pause folgte 

live der Abschied von Di-

dier Cuche. Dieser schwang 

noch einmal mit einer histo-

rischen Skiausrüstung mun-

ter die Planei hinunter.  

Die Slalom-Show der öster-

reichischen Skidamen ist 

mehr als nur ein Anheizer 

für den finalen Showdown 

im Herren-Weltcup gewe-

sen. Bei den Damen ge-

wann Michaela Kirchgas-

ser, Marlies Schild wurde 

Dritte. Die Stimmung war 

perfekt, die Tribünen beb-

ten. Bei den Herren konnte 

der Dreifach-Triumph der 

Österreicher so richtig mit-

erlebt werden. Es gewann 

Marcel Hirscher vor Han-

nes Reichelt und Marcel 

Mathis. Hirscher gewann 

somit auch den Ge-

samtweltcup. Danach be-

suchten die Jugendlichen 

noch bis zirka 16 Uhr di-

verse Veranstaltungen in 

Schladming rund um das 

Stadion und sahen auch 

einige Stars wie Harry 

Prünster und die Track-

schittaz.  

Nach einem Ein-

kehrschwung in Freistadt 

waren alle nach einem tol-

len Tag und mit einem 

leichten Sonnenbrand um  

21:30 Uhr wieder in 

Sallingstadt. 

Erfolgreiches „1. DASS geht ab!“ 

Am Samstag, dem  

14. April 2012, ging das 

erste "DASS GEHT AB!" 

in der Teichhalle am Pfar-

rerteich über die Bühne. 

Die Veranstaltungshalle 

wurde von den Jugendli-

chen an den Wochenenden 

vor der Party umgebaut 

und hergerichtet. Mit pro-

fessioneller Hilfe von Ma-

nuela Schmalzbauer wurde 

die "Location" zu einem 

Das Team hinter der großen Bar 

richtig coolen Partytempel 

geformt. 

Um 22:00 Uhr starteten die 

"Woodquaters Allstar 

DJ´s" und "DJ Vitamin 

(b)" mit ihrer Show. 

Zu dieser Zeit kamen 

Scharen an Gäste zur 

Teichhalle. Aufgrund die-

ses Ansturmes war die 

Teichhalle um ca. 22:30 

Uhr gut gefüllt und die 

Stimmung war schon fast 

am Höhepunkt.  Den Gäs-

ten fehlte es auf der 

"geilsten" Party des Früh-

jahrs an nichts. 

Sie wurden mit Speisen im 

"Finger Food Corner" ver-

sorgt und zu trinken gab es 

jede Menge an der Fla-

scherlbar und an den Disco-

bars. 

Um Mitternacht waren zir-

ka 800 Gäste in der Festhal-

le und um diese Zeit war 

die Stimmung am Kochen. 

Es wurde bis in die frühen 

Morgenstunden ausgiebig 

gefeiert. 

Um ca. 05:00 Uhr war die 

Party vorbei und die JVP 

Sallingstadt konnte auf 

eine erfolgreiche Nacht 

zurückblicken. 

Die JVP Sallingstadt freut 

sich schon, wenn es nächs-

tes Jahr wieder heißt 

"DASS GEHT AB!"   

Ein Blick in die Teichhalle 
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Zahlreiche Auszeichnungen am Abschnittsfeuerwehrtag 

Am Sonntag, dem 

15. April 2012, fand der 

traditionelle Abschnittsfeu-

erwehrtag des Abschnitts 

Zwettl statt. 

Bei dieser Veranstaltung 

des AFK Zwettl werden in 

gewohnter Weise nicht nur 

die Berichte aus den ver-

schiedensten Sachgebieten 

sondern auch Auszeich-

nungen an verdiente Mit-

glieder der Feuerwehr ver-

EHBI Fritz Poinstingl  

liehen. 

So wurden dieses Jahr auch 

an Mitglieder der FF 

Sallingstadt verschiedenste 

Auszeichnungen verliehen: 

EHBI Fritz Poinstingl er-

hielt das Ehrenzeichen des 

Landes NÖ für 50 Jahre 

verdienstvolle Tätigkeit auf 

dem Gebiet des Feuerwehr- 

und Rettungswesens. 

BI Wolfgang Weitzenböck 

erhielt die silberne Ver-

Die neuen Atemschutzgeräte sind da 

Atemschutz-Sachbearbeiter 

Reinhard Holzmüller stell-

te kürzlich den interessier-

ten Atemschutzgeräteträ-

gern die neue Ausrüstung 

vor. 

Die FF Sallingstadt hat ab 

Atemschutz-Sachbearbeiter Reinhard Holzmüller erklärte allen Interessierten die neuen Atemschutzgeräte. 

sofort die neuen 300-Bar-

Flaschen im Einsatz. 

Gleichzeitig wurden auch 

neue Atemschutzmasken 

angeschafft. 

Die Vorteile liegen auf der 

Hand: längere Versorgung 

verdienstvolle Tätigkeit auf 

dem Gebiet des Feuerwehr- 

und Rettungswesen. 

V Christian Hipp und LM 

Roman Wagner erhalten die 

bronzene Verdienstmedaille 

des österreichischen Roten 

Kreuzes für besondere Ver-

dienste um das Blutspende-

wesen. 

 

dienstmedaille des österrei-

chischen Roten Kreuzes 

für besondere Verdienste 

um das Blutspendewesen. 

Folgende Personen waren 

beim Abschnittsfeuerwehr-

tag nicht anwesend, die 

Verleihung der Auszeich-

nungen wird jedoch feuer-

wehrintern vorgenommen: 

OLM Gerhard Haider er-

hält das Ehrenzeichen des 

Landes NÖ für 25 Jahre 

BI Wolfgang Weitzenböck 

mit Atemluft bei geringe-

rem Gewicht der Ausrüs-

tung, einfachere Manipula-

tion, da nur mit einer Fla-

sche hantiert werden muss 

und erhöhte Sicherheit, da 

die Flaschen schon mit den 

neuen Ventilen ausgestattet 

sind. 

Bei der nächsten Übung 

wird schon mit den neuen 

Geräten gearbeitet!  
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Kleiner Ort kochte für Fastenaktion 

Die Fastenzeit 2012 war 

für die Ortsbevölkerung 

Walterschlag Anlass, für 

einen guten Zweck zu ko-

chen und zu essen. Am 

Dorfhaus-Freitag im März 

wurde dazu nach einer 

Kreuzwegandacht eine 

Fastensuppe, zubereitet 

von Helene Scheidl, für 

alle Ortsbewohner und 

Gäste serviert. Die gesam- Helene Scheidl, P. Daniel Gärtner und Dorfhaus-Leiter Harald Gretz 

bei der Übergabe der Spenden. 

melten Spenden kamen der 

katholischen Fastenaktion 

zu Gute. Dorfhaus-Leiter 

Harald Gretz überreichte 

das Geld im Rahmen der 

Sonntagsmesse am 11. 

März 2012. 

Schmetterlinge als Zeichen 

Die beiden Erstkommunionkinder Michelle Breiteneder und Paul 

Scheidl mit den Ministranten und P. Daniel Gärtner. 

Beim diesjährigen Vorstel-

lungsgottesdienst der Erst-

kommunionkinder am 

Sonntag, dem 11. März 

2012, wählte P. Daniel 

Gärtner das Thema 

„Schmetterling“. Bereits 

bei der Lesung war eine 

„Schmetterlingsgeschichte“ 

zu hören, die dann in der 

Predigt näher erklärt wurde. 

Schließlich durften die bei-

den Erstkommunionkinder 

nach der Vorstellung ihre 

selbst gebastelten Schmet-

terlinge in der Kirche auf-

hängen. Besonders feier-

lich wurde die Messe durch 

die Einbindung und Mitge-

staltung der Kinder beim 

Kyrie, bei den Fürbitten 

und bei der Eucharistiefei-

er. 

Gut, dass es die Pfarrgemeinderäte gibt 

Dieses Motto begleitete die 

Pfarrgemeinderatswahl, die 

am 18. März 2012 statt-

fand. Am 29. April 2012 

folgte die konstituierende 

Der Pfarrgemeinderat für die Funktionsperiode 2012 bis 2017: 

Reihe sitzend: Gabriele Koller, Johann Haider, Helene Scheidl, 

Walter Gretz, Obmannstellvertreterin Karin Böhm, 

Josef Reiberger, P. Daniel Gärtner 

Reihe stehend: Walter Dum, Stefan Wally, Gertrude Weitzenböck, 

Christopher Edelmaier, Birgit Hipp, Anita Poppinger,  

Aloisia Kaufmann, Leopold Holzmüller, 

Roswitha Oberbauer, Brigitte Grassinger, Iris Scheidl 

Sitzung im Pfarrhof 

Sallingstadt. 

Der Pfarrgemeinderat ist 

aus dem 2. Vatikanischen 

Konzil hervorgegangen 

und trägt Verantwortung 

dafür, dass Kirche vor Ort 

lebendig bleibt und dem 

Leben der Menschen dient. 

Somit sind die wesentlichen 

Aufgaben, die Zukunft der 

Pfarrgemeinde zu gestalten, 

Mitverantwortung und Ge-

meinschaft zu fördern, die 

Zusammenarbeit mit ande-

ren Pfarrgemeinden zu för-

dern und die Arbeit im li-

turgischen, sakramentalen, 

caritativen und sozialen 

Leben zu unterstützen. 

Diesem vielfältigen Aufga-

bengebiet stellen sich neben 

Pfarrmoderator P. Daniel 

Gärtner insgesamt 17 Gläu-

bige der Pfarre Sallingstadt: 

zehn aus Sallingstadt, drei 

aus Limbach, drei aus Wal-

terschlag und einer aus 

Windhof. 

Bei der konstituierenden 

Sitzung standen die Ange-

lobung der neuen Pfarrge-

meinderäte, die Bestellung 

des Pfarrkirchrates und die 

Wahl des Obmannstellver-

treters der Pfarre  im Mit-

telpunkt. Die letztgenannte 

Funktion übt nun Karin 

Böhm aus. Sie folgt somit 

Walter Gretz, der dieses 

Amt 20 Jahre bekleidete. 

Weitere Themen waren 

beispielsweise die Planung 

der Erstkommunion am 

Pfingstmontag, 28. Mai, 

die Terminfestlegung für 

das Pfarrfest zu Jakobi am 

29. Juli und die Caritas-

Haussammlung. 
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Ratschen 

Die Ratscherkinder waren 

wie jedes Jahr in den Ort-

schaften unterwegs, um die 

Glocken zu ersetzen. Be-

gonnen wurde am Grün-

donnerstag und das letzte 

Mal wurde am Karsamstag 

In Sallingstadt gingen die Ministranten mit den Ratschen durch die Ort-

schaft: Anna Kraft, Theresa Maierhofer und Maximilian Maierhofer. 

geratscht. Die Freude der 

Kinder war recht groß, dass 

sich die Mühe gelohnt hat 

und sie beim Absammeln 

sehr reichlich belohnt wur-

den. 

In Walterschlag leisteten Paul und Marie Scheidl als Ratscher ihren 

Dienst. 

Der Maibaum steht! 

Am 30. April 2012 wurde 

bei sommerlichem Wetter 

auch heuer wieder der Mai-

baum in Sallingstadt aufge-

stellt. 

Geholzt wurde schon am 

Ostermontag. 

Fritz Poinstingl und Bern-

hard Kaufmann waren wie-

der die Holzer, die natür-

lich von der Jugend unter-

stützt wurden. Gespendet 

wurde der Baum heuer 

vom Forstbetrieb-Stift 

Zwettl. 

Nachdem der Baum dann 

in voller Pracht mitten in 

Sallingstadt aufgestellt 

wurde, bedankte sich der 

Jugendobmann beim Spen-

der, bei Familie Hipp Gün-

ter für die Benützung der 

Garage und bei der Ortsbe-

völkerung fürs Helfen. Au-

ßerdem lud er alle Gäste 

und Helfer zu einem ge-

meinsamen Abend ein. 

Nach dem Essen wurden 

der Maibaum und weitere 

tolle Preise verlost. Den 

Maibaum gewann heuer 

Gerhard Hipp, 

der ihn wieder der Jugend 

spendete - Dankeschön! 

Der Baum, mit einer Länge 

von 34 Metern, wurde tra-

ditioneller Weise von der 

Sallingstädter Jugend bis 

am Morgen bewacht.  
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Markus Rabl als Obmann bestätigt 

Am Sonntag, dem 

26. Februar 2012, fand im 

Jugendraum die Jahres-

hauptversammlung der 

JVP-Sallingstadt/

Walterschlag statt. Der 

Obmann Markus Rabl 

durfte neben vielen Ver-

einsmitgliedern auch zahl-

reiche Ehrengäste begrü-

ßen. 

Diese Ehrengäste waren: 

Landesobfrau der JVP-NÖ 

und Bundesrätin Bettina 

Rausch, 

Landesobfraustellvertreter 

und Stadtrat der Gemeinde 

Schrems David Süß, 

JVP-Bezirksobmann der 

Das aktive Team der JVP- Sallingstadt mit Bürgermeister Johann 

Hölzl (Mitte), Landesobfraustellvertr. David Süß (rechts neben Bür-

germeister), Landesobfrau und Bundesrätin Bettina Rausch, JVP- 

Bezirksobmann Lukas Brandweiner und sein Stellvertreter und unser 

Obmann Markus Rabl (rechts v.l.) 

JVP-Zwettl Lukas Brand-

weiner, Bürgermeister 

 Johann Hölzl, 

Verschönerungsvereinsob-

mann Josef Bauer und 

FF-Kommandant Anton 

Hipp. 

Nach der Verlesung des 

Protokolls und dem Bericht 

der Kassiere und Kassaprü-

fer zeigte der Obmann eine 

kurze Power-Point Präsen-

tation. Dabei sah man die 

Aktivität der Ortsgruppe 

über das gesamte Jahr. 

Nach der Präsentation legte  

Obmann Markus Rabl sein 

Amt zurück. Bettina 

Rausch führte daraufhin 

mit David Süß und Lukas 

Brandweiner die Neuwah-

len durch. Bei diesen Wah-

len wurde wiede-

rum Markus Rabl zum neu-

en Obmann gewählt. Mar-

kus nahm die Wahl an und 

fuhr sofort mit den weiteren 

Tagesordnungspunkten fort. 

Er stellte den Jugendmit-

gliedern und den Ehrengäs-

ten gleich darauf den neuen 

Vorstand vor. Dieser wurde 

einstimmig von allen anwe-

senden JVP-Mitgliedern 

angenommen. 

Nach den Wahlen kamen 

die Ehrengäste an die Rei-

he. Bettina Rausch bedank-

te sich für die Einladung 

und gratulierte der JVP zu 

so erfolgreichen zwei Jah-

ren. Sie bewunderte auch 

den Jugendraum und sprach 

an die gesamte Ortsgruppe 

ein großes Lob aus. Zum 

Schluss erklärte sie den 

JVPlern noch einiges über 

den Mitgliedsbeitrag der 

JVP-NÖ. 

Auch David Süß und Lukas 

Brandweiner bedankten 

sich für die Einladung und 

gratulierten der Jugend zu 

den letzten zwei Jahren und 

wünschten auch viel Erfolg 

für die nächsten. 

Nach den JVP-Ehrengästen 

war der Bürgermeister Jo-

hann Hölzl mit seinen Wor-

ten an der Reihe. Auch er 

freute sich über so eine akti-

ve Jugendgruppe und gratu-

lierte noch einmal zum neuen 

Jugendraum. Er meinte, dass 

es immer eine Freude sei, 

wenn er bei der JVP-

Sallingstadt zu Gast sein 

darf. Natürlich kam Herr 

Bürgermeister mit seinem 

eigenen Jugendleiberl zur 

Jahreshauptversammlung. 

Auch Josef Bauer und Anton 

Hipp gefielen unser Aktivitä-

ten des gesamten Jahres und 

beide betonten auch die gute 

Zusammenarbeiten bei den 

verschiedensten Arbeiten im 

Ort. Zum Schluss bedankte 

sich noch der Obmann Mar-

kus Rabl bei den Mitgliedern 

für ihr Vertrauen für die 

nächsten 2 Jahre und er be-

dankte sich bei allen 

Ehrengästen für ihren Be-

such. Nach der Jahreshaupt-

versammlung wurden 

noch einige Gespräche mit 

den Ehrengästen geführt.  

Die Clowns von Sallingstadt, Walterschlag und Windhof 

Gedicht von Josef  

Krapfenbauer : 

Die Clowns waren heute 

schon in aller Munde, 

früh morgens zogen sie 

bereits ihre Runde, 

in Sallingstadt und auch in 

Walterschlag, war das wie-

der mal ein ganz besonde-

rer Tag. 

Alle Jahre macht sich die 

Jugend auf die Socken, 

um die Menschen aus ihren 

Häusern zu locken. Sie 

lachen, machen Späße, tan-

zen und singen, um auch 

die Menschen fröhlich zu 

stimmen. 

Der Faschingsumzug ist 

bei uns schon traditionell, Die Clowns noch vollzählig 

in ihren bunten Kostümen, 

ganz schrill und grell, 

ziehen sie jeden Faschings-

samstag von Haus zu Haus, 

und zeigen uns, jetzt ist der 

Fasching bald aus. 

In den Häusern werden sie 

gerne aufgenommen, die 

Narren sind hier immer 

herzlich willkommen. Zu 

trinken gibt´s fast überall 

und Allerlei, manche Nar-

ren sind gar nicht bis zum 

Schluss dabei. 

Nach dem Genuss von 

Glühwein und anderen Säf-

ten, fehlt es einigen halt 

leider manchmal an den 

Kräften, die ihnen helfen, 

sich weiter aufrecht zu be-

wegen, es ist auch schon 

Mancher wo in einer Ecke 

gelegen. 

So wird es hoffentlich auch 

weiter so bleiben, dass sie 

uns am Faschingswochen-

ende die Zeit vertreiben, 

macht einfach, genauso 

fröhlich wie bisher, wieder 

weiter, und stimmt uns für 

den Rest des Jahres ein 

klein wenig heiter.  
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Nachwuchs bei Familie Ranftl  

Jonas Ranftl, Sohn von 

Michaela und Franz Ranftl aus 

Wörnharts, kam am  

07. Mai 2012 um 15:16 Uhr 

mit einer Größe von 50 cm und 

einem Gewicht von 3100 g zur 

Welt.  

Wir gratulieren recht herzlich 

und wünschen ihnen alles 

Gute!  

Veranstaltungskalender Juni bis August 2012 

Die hier angegebenen Veranstaltungen können sich auch jederzeit ändern. Aktuelle Termine und Veranstaltungen finden Sie im 
Internet auf der Dorfhomepage www.sallingstadt.net oder der Gemeindehomepage www.schweiggers.gv.at  

ANKÜNDIGUNG: 
 

Eröffnung des neu gestalteten Kinderspielplatz am 01. Juli 2012: 
 

Messe um 09:45 Uhr in der Kirche. Festakt bei Schönwetter am Spielplatz mit Landesrätin 
Barbara Schwarz. Für das leibliche Wohl ist gesorgt ! 
 

Auf Ihr kommen freut sich der VV Sallingstadt/Walterschlag. 

Datum Uhrzeit Veranstaltung/Ort

02.06.12 18:00 Cocktailabend / Dorfwirtshaus Sallingstadt

07.06.12 11:00-14:00 Gebackenes Allerlei / Dorfwirtshaus Sallingstadt

15.06.12 17:00-22:00 Fleisch- und Grammelknödelessen / Dorfwirtshaus Sallingstadt

22.06.12 20:00 Teichfest, Pfarrerteich Sallingstadt / FF Sallingstadt

23.06.12 20:00 Teichfest, Pfarrerteich Sallingstadt / FF Sallingstadt

24.06.12 09:45 Teichfest, Pfarrerteich Sallingstadt / FF Sallingstadt

01.07.12 09:30 Eröffnung Kinderspielplatz Pfarrkirche Sallingstadt / VV Sallingstadt

01.07.12 10:00-16:00 Malzeit am Sonntag / Kleine Werkstatt in Sallingstadt

07.-08.07.12 10:00-16:00 Abstrakte Malerei in Acryl / Kleine Werkstatt in Sallingstadt

13.07.12 18:00 Cocktailabend / Dorfwirtshaus Sallingstadt

03.08.12 20:00 Karibischer Abend / Dorfhaus Walterschlag

04.08.12 18:00 Cocktailabend / Dorfwirtshaus Sallingstadt

05.08.12 10:00-16:00 Malzeit am Sonntag / Kleine Werkstatt in Sallingstadt

11.-12.08.12 10:00-16:00 Acryl-Malen ganz einfach / Kleine Werkstatt in Sallingstadt

12.08.12 11:30-14:00 Alles vom Rind / Dorfwirtshaus Sallingstadt

17.08.12 17:00-22:00 Fleisch- und Grammelknödelessen / Dorfwirtshaus Sallingstadt

25.08.12 19:30 Atelierfest "kunst einaschaun" / Kleine Werkstatt in Sallingstadt
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Die nächste Ausgabe erscheint am 

17. August 2012! 

Ein Tausendsassa ist 50 Jahre alt 

Franz Karlinger, Büroleiter der Gemeinde Schweiggers, feierte im 

Anschluss an die 1. Gemeinderatssitzung im neuen Jahr seinen 50. 

Geburtstag. Die Gemeinderäte, allen voran Bürgermeister Johann 

Hölzl, gratulierten recht herzlich. 

Amtsleiter Franz Karlinger 

aus Walterschlag hat mitt-

lerweile seinen 50. Ge-

burtstag vollendet, zu dem 

ihm der Gemeinderat, seine 

Vereins- und Parteikollegen 

sowie viele Freude herzlich 

gratulierten. 

Franz Karlinger kann zu 

Recht als Tausendsassa be-

zeichnet werden, ist er doch 

sowohl beruflich als auch 

bei seinen Hobbys sehr 

vielseitig. Neben seinem 

Beruf als Gemeindesekre-

tär, den er schon seit De-

zember 1996 ausübt, sucht 

er in seinem landwirtschaft-

lichen Betrieb den notwen-

digen Ausgleich. Seine 

Freizeit widmet er dem 

Vereinsleben und seit 2011 

auch intensiv der Jagd. Sei-

ne wesentlichen Funktionen 

im Vereinsleben waren: 

Jugendobmann, Gemeinde-

rat, Ortsvorsteher, Beirat 

des Verschönerungsvereins 

und Gründungsobmann der 

Wassergenossenschaft. 

Noch immer ist er aktiver 

Tubist im Musikverein, 

Obmann des Musikvereins, 

Ortsparteiobmann und 

Gründungsobmann der 

Abwassergenossenschaft 

Walterschlag. 

Aufgrund seines selbstlo-

sen Einsatzes für das allge-

meine Wohl wurden ihm 

schon zahlreiche Ehrungen 

zuteil. So war auch sein 

Geburtstag am 16. Februar 

2012 ein passender Anlass, 

um ihm ein aufrichtiges 

Danke für all seine Leis-

tungen zu sagen. 

Aktiv und engagiert - Elfie Reuberger feierte 70iger 

Aufgrund ihres großen En-

gagements und ihres akti-

ven Einsatzes ist es kaum 

zu glauben, dass Elfriede 

Reuberger bereits 70 Jahre 

geworden ist. Eine große 

Gratulantenschar fand sich 

zur Geburtstagsfeier im 

Dorfwirtshaus in Salling-

stadt ein. 

Die Familie Reuberger ist 

seit der Gründung des Ver-

schönerungsverein Salling-

stadt mit diesem stark ver-

bunden und maßgeblich an 

der Entstehung sowie bei 

vielen Projekten beteiligt. 

Die Jubilarin gehörte von 

1987 bis 2008 dem Vor-

stand des Verschönerungs- Franz Karlinger, Erika Artmann, Thomas Russ, P. Daniel Gärtner, 

Martin Wally, Elfriede Reuberger, Gerhard Haider, Heinrich Reuber-

ger, Johann und Margret Weber, Josef Bauer, Roswitha und Josef 

Schaden (v. l.) 

vereines an. Seit 1990 und 

damit seit 22 Jahren führt 

sie das Management und 

die Küche des Jugendgäs-

tehauses und seit 2003 die 

Küche des Dorfwirtshauses 

vorzüglich. Josef Schaden, 

verantwortlich für das 

Haus, würdigte ihre her-

vorragenden Leistungen. 

Die Küche, unter der Füh-

rung von Elfriede Reuber-

ger, ist bei allen Gästen 

beliebt und zu einem Aus-

hängeschild für das Dorf-

wirtshaus Sallingstadt ge-

worden, das sich bestens 

entwickelt. 

Sie ist seit 48 Jahren mit 

Heinrich Reuberger verhei-

ratet, Mutter von 3 Kindern 

sowie mehrfache Oma. Zu-

sätzlich vermietet sie noch 

Privatzimmer und singt im 

Chor des Singkreises 

Schweiggers. 

Das Geburtstagskind be-

tont, dass es ihr noch im-

mer Freude macht, zu ar-

beiten. Das Beisammen-

sein mit vielen Kindern 

und Jugendlichen hält 

Elfriede Reuberger jung.  


